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» Hch« ewgHein ttrawemwe .

Stastssnzeiger .

SeineKöniglicheHoheitder Gr - GH« »»« haben
tV i ch unter dem 13. November v . I . gnädigst bewogxn gefmr -
den , den Rachgenannten

das Kreuz für freiwillige Kriegshilfe 1914 — rW *

lKriegshilfekreuz ) mit Eichrnkranz
zu verleihen :
dem Delegierten :

Grotzkaufmann Rudolf Rebel in Freiburg s
dem Hilfsarzt beim Vereinslazarettzug Nr . 8 :

cand . med . Emil Lorenz in Bühl ;
den Krankenträgern :

Steinhauer Peter Bebel in Niklashausen ,
Installateur Leo Bleich in Baden -Baden ,
Korkschneider Heinrich Dorwarth in Bretten .
Goldschmied Christian Jourdan in Pforzheim .
Gastwirt Ernst Schumacher in Britzingen ,
Installateur Alois Wiesenfahrt in Baden -Baden ,
Taglöhner Joseph Bruder in Griesbach ,
Schreiner Friedrich Häsfner in Bretten ,
Metzger Gottfried Heinzmann in Hornberg ,
Gipser Jakob Hirschbühl in Hornberg ,
Packer Georg Hoppner in Laudenbach,
Steinbrecher Wilhelm Miinchenbach in OoS,
Maurer Karl Raber in Oos ,
Fabrikarbeiter Friedrich Siegel in Knielingen ,
Eisengießer Karl Stammler in Rastatt ;

den Pflegern :
Taglöhner Hermann Arnold in Hornberg ,
Ziegeleiarbeiter Friedrich Barny in Kandern ,
Goldschmied Georg Benz in Eutingen ,
Säger Ludwig Boinbis in Schiltach,
Bäcker Johannes Bubeck in St . Georgen b . Biklingen,
Bäckermeister Emil Bürgin in Schopfheim,
Gärtner Karl Bürgin in Freiburg ,
Fabrikarbeiter Jakob Eckert in Lörrach,
Schreiner Joseph Eisen in Freiburg _
Schreiner Joseph Jäckle in St . Georgen i. Sch« .
Schüler Fritz Jahraus in Eggenstein.
Heizer Ernst Karl in Edelbach,
Müller Friedrich Kühner in Mauer b . Heidelbergs
Kaufmann Heinrich Kuh» in Freiburg ,
Wagnermeister Karl Lang in Eppingen ,
Agent Engelbert Moosmann in Hornberg ,
Dekorationsmaler Otto Müller in Baden ,
Verkäufer August Reßler in Baden ,
Landwirt Hermann Obhof in Forst,
Schneider Friedrich Rückert in Baden -Lichtental ,
Schuhmacher Adam Schäfer in Kirchheim b . Heidelbergs
Versicherungs-Mathematiker Gustav Schirmer in Stutt --

gart ,
Metallschleifer Heinrich Schmidt in Geislingen ,
Gymnasiast Joseph Schmidt in Freiburg ,
Malermeister Ludwig Sichler in Niederweier ,
Schreinermeister Robert Straub in Sttenheim .
Maschinenarbeiter Joseph Wagner in Forst ,
Sänger Friedrich Zirchrr in Karlsruhe ;

der Ordonnanz :
Diener August Müller in Neckarbischofsheim ;

denP flegern :
Maler Georg Bergmann in Ossenburg ,
Werkmeister Wilhelm Dahlinger in Knielingen ,
Stadtcrrbeiter Heinrich Dörflinger in Karlsruhe ,
Elektrotechniker Alwin Etzel in Karlsruhe ,
Lehramtspraklikant Dr . Artur Gersbach in Karlsruhe .
Landwirt Adam Graß in Epfenbach , . ,
Fabrikarbeiter Wilhelm Grüßhaber in Billingen ,
Kunsthändler Robert Haas in Freiburg ,
Friseur Franz Hermann in Ulm , A. Oberkirch.
Uhrmacher Karl Ketterer in Villingen ,
Buchbinder Wilhelm Lang in Riederweiler ,
Kaufmann Viktor Maier in Freiburg ,
Maler Joseph Starz in Karlsruhe -Grünwinkel ,
Gymnasiast Paul Zimmermann in Freiburg ;

den Pflegern :
Expedient Georg Arndt in Heidelberg,
sttid . zur . Georg Leopold Fischer in Freiburg ,
Hafenarbeiter Wilhelm Funk in Knielingen ,
Friseur Karl Grund in Reudorf ,
Schreiner Theodor Heizman « in Konstanz.

' Heizer Heinrich Meunle in Oberkirch.
Metallschleifer Heinrich Mörschel in Walldorf ,
Briefträger Johann Mohr in Königshofen .
Heizer Ludwig Münch in Fahrenbach ,
Oberlehrer Dr . Joseph Rappenecker in Reustettin ,
Uhrmacher Samuel Ruf in Knielingen ,
Fabrikarbeiter Georg Sauer in Leutershausen ,
Operationsdiener Albert Seith in Karlsruhe ,
Buchdrucker Albert Streckfuß in Karlsruhe ,
Schneider Karl vmhaucr in Offenburg .
Hvchturmwächter Friedrich Weber . n Konstanz .
Amtsrichter Otto Weis in Eppingen ,
Friseur und Heilgehilfe . Richard Zuhnemer in Sei Velber ; :

de « Zugführer :
Pfarrer a . D . Heinrich Schemcnau in Heidelbera :

den Pflegerin
Stuimacher Friedrich Göhringer in Lahr ,

Zeichenlehrer Emil Lehmann in Heidelberg
Fabrikarbeiter Alois Schwarz in Oberkirch;

den Pflegern :
Zigarrenmacher Philipp Braunger in Hoffenhein«.
Tiefbautechniker Max Müller in Knielingen ;

den Trägern :
Maurermeister Gustav Angst in Epfenbach,
Küfer Joseph Böhm in Mauer .
Malermeister Friedrich Beinhardt in Kehl,
Fabrikarbeiter Jakob Brnnner in Siegelsbach ,
Fabrikarbeiter Andreas Fichten in Peterzell ,
Fabrikarbeiter Heinrich Fromm in Bammental ,
Schriftsetzer Friedrich Fuchs in Bonndorf ,
Metzgerineister Joseph Jehle in Stühlingen ,
Fabrikarbeiter Adolf Karoliu in Waldshut ,
Buchbinder August Kehle in Bonndorf ,
Maler Valentin Klipfel in Baden-Lichtental,
Kaufmann Adolf Knie? in Lahr .
Bäcker Joseph Krebs in Hornberg,
Mattrer Peter Ries in Niklashausen,
Fabrikarbeiter Karl Schilling in ReichardtShause« ,
Zimmermeister Heinrich Staubih in Wertheim ,
Friseur Adolf Vogler in St . Georgen.
Fabrikarbeiter Joseph Walk in Mannheim ;

den Pflegern :
Kaufmann Otto Bohny in Freiburg ,
Weber Emil Bolliger in Steinen ,
Hauptlehrer Friedrich Dold in Freiburz ,
Seidenfärber Ernst Geiger in Freibuvg ,
Mechaniker Karl Geiger in Pforzheim ,
Glaser Rudolf Grether in Teutsch-Neureut ,
Wirt Leopold Herrmann in Freiburg ,
Ratsdiener Karl Klauser in Kappcl,
Gewerbeschul-Vorstand Max Koberskr in Bretten ,
Kaufmann Willy Lupperberger in Karlsruhe ,
Maurer Jakob Meinzer in Teutsch-Neureut .
Goldschmied Wilhelm Ostertag in Pforzheim ,
Maurer Philipp Ott in Teutsch -Neureut ,
Maurer Wilhelm Ott in Teutsch-Neureut ,
Betriebsingenieur Ernst Strude in Karlsruhe ,
Goldschmied Joseph Sturm in Pforzheim ,
Gymnasiast Eduard Thilo in Karlsruhe ,
Gymnasiast Emil Vögtle in Karlsruhe ,
Student Heinrich Witter in Heidelberg,
Säger Heinrich Zimmermann in Pleutersbach ;

dem Gruppenführer :
Heizer Fritz Hantz in Großmövern ;

den Pflegern :
Kräutersammler Wilhelm Berget in Oberhausei »,
Weißgerber Adolf Wackersliauser in St . Ludwig ;

dem Zugführer :
Malermeister Peter Wölk in Gaggenau ;

den Pflegern :
Heilgehilfe Daniel Breithaupt in Heidelberg,
Küchenmeister Emil Daul in Karlsruhe ,
Sattler Karl Dickreuter in Rastatt ,
Privatgelehrter Dr . Paul Gerhard in Karlsruhe ,
Sattler Karl Haas in Wertheim,
Mechaniker Fritz Hanott» in Hornberg .
Taglöhner Andreas Klein in Naflig,
Wagner Georg Liebler in Wertheim,
Uhrmacher Robert Mößner in Pforzheim ,
Elektromonteur Leonhard R«ab in Mannheim -Neckarau,
Maler Eugen Remmlinger in Wertheim,
Packer Joseph Scheffold in Wollmatingen ,
Former Georg Winzheimer in Wertheim ;

den Pflegern :
Tüncher Nikolaus Rückert in Kreuzwertheim ,
cand . agr . Joseph Sack in Königshofen ;

dem Kraftwagenführer :
Kraftwagenführer Karl Wilfer in Castelk ;

den Krankenträgern :
Schreiner Karl Kircher II in Rastatt ,
Verwalter Rudolf Meier in Durlach,
Gipsermeifter Karl Müller I in Überlingen ,
Maurer Wilhelm Rockenberger in Knielingen ,
Zigarrenmacher Joseph Wüst in Mingolsheim ;

den Pflegern :
Friseur Ernst Auer in Konstanz.
Arbeiter Heinrich Baumgartner in Harpolingen
Arbeiter Georg Bayer in Forst,
Schmied Georg Betz in Rohrbach b . H .,
Schneidermeister Wilhelm Bruder in Griesbach ,
»schüler Fritz Ernst in Karlsruh «,
Zigarrenmacher Friedrich Gattner in Bammental ,
Maurer Emil Kern in Riegel ,
Goldschmied Otto Kröner in Niefern ,
Landwirt Alwin Kühn in Daxlanden ,
Diersahrer Wilhelm Kutterer in Taxlanden ,
Arbeiter Alois Leier in Oberhausen ,
Heilgehilfe Julius Litterer in Zeilsheim ,
Landwirt Lukas Pfaff in Oberprechtal
Taglöhner Leonhard PfeÄ in Ettlingen ,
Mechaniker August Rau in Ittersbach ,
Bankdiener Emil Silberer in Lahr ,
Landwirt Otto Bögtle in Oberrotweil ,
Steinhauer Wilhelm Weimer i » Wertheim ,
Schreiner Georg Wolff in Eschelbronn,
Heizer Emil Wollensack in Darlanden ;

tN

tN

Montabaur

Montabaur

dem Gruppenführer ?
Hotclgeschäftsführer Karl Stell « in Wiesbaden ;

den Pflegern :
Landwirt Friedrich Hauer in Knielii^ en,
Landwirt August Hurst in Urloffen,

. Landwirt August Koni» in Urlofsen,
Landwirt Adolf Meinzer in Teutsch -Neureut ,
Maurer Rudolf Meinzer in Teutsch -Neureut ,
Landwirt Anton Sauer in Urloffen,
Sägearbeiter Andreas Schneider in Urloffen
Landwirt August Trautmann in Urloffen,
Anstreicher August Waidmann in Knielingen,
Maurermeister Gustav Weber in Karlsruhe -Daxlande «,Landwirt Gustav Weisel in Liedolsheim,
Landwirt Jakob Winnai in Helmsheim;

den Pflegern :
Schreinermeister Ernst Horsch in Schriesheim,
Kaufmann Salo Kutuer in Rosdzin (Oberschlesieo ) ;

dem Gruppenführer :
Werkführer Karl Franz in Stuttgart ;d>em Pfleger :
Kaufmann Heinrich Braun in Düffeldorf;dem Gruppenführer :
Friedrich Eichelberger (Bruder Paulinus )

den Pflegern :
Bernhard Nitzenthaler (Bruder Hubertus )
stud . jUr. Hermann Stallforth in München;den Krankenträgern :
Kaufmann August Schädel in Kalmar :

dem Pfleger :
Bahnarbeiter Heinrich Geißler in Hommartingen ;dem freiw . Kraftfahrer :
Kraftwagenführer Franz SaleS Pfister in Freiburg ;

dem Pfleger :
Webermeister Robert Rotzler in Steinen ;dem Gruppenführer :
Lehramtspraktikant Wilhelm Berg in Mannheim ;

d e n P f l e g e r n :
Sperigler Johann Baibach in Schwetzingen ,
Lackiermeister Fritz Naumann in Heidelberg,
Fabrikarbeiter Johann Cramer in Aue b. Durlach .
Weber Hermann Eckert in Säckingen,
Maurer Adam Elfner in Handschuhkheim .
Zimmermann Karl Hausin in Obersäckingen ,
Kaufmann Hermann Neef in Wolfach.
Landwirt Walter Oertlin in Grenzach;

dem Kaufmann im Depottruppder Arme e-A
von Strantz :
Kaufmann Rudolf AHellberger in Karlsruhe ;

dem Depotarbeiter :
Gärtner Ädolf Baehr in Rastatt ;

dem Krankenträger :
Taglöhner Johann Bischof in Ziegeihausen;

den Krankenpflegerinnen ^
Hulda Baumann in Basel,
Therese Bildstein m Mannheim,
Mina Bischofs in Nußbaum,
Philippine Bohner in Karlsruhe -Daxlanden,
Rosa Fink in Karlsruhe ,
Anna Entert in Endermettingen,
Kreszentia Grüble in Fützen ,
Julie Häfner in Schweinsderg,
Emilie Herr in Enzberg,
Christine Kattermann in Michelfeld .
Gertrud Kirsner in Karlsruhe ,
Emilie Knecht in Eberbach ,
Lina Kraft in Breisach.
Frieda Mattmüller in Jhringen ,Anna M, ll in Weinheim,
Mafa Pfisterer in Karlsruhe ,Emma Rochlltz in Karlsruhe .
Anna Senk in Karlsruhe ,
Margarete Stärk in Karlsruhe,
Anna Taubenberger in Adelsheim,
Doris Freiin von Teuffel in Karlsruhe ,
Emilie Trautwein in Mannheim,
Milly Wittmer in Bretten ;
Elise Bauer in Karlsruhe ,
Silvane Enderle in Freiburg .
Anna Koch in Heidelberg.
Elise Wieland iy Heidelberg,
Hildebert Wohlgemut in Freiburg ;
Sannchen Bernhard in Karlsruhe ,
Luise Neudemann in Karlsruhe .
Christiane Tenchlrr in Karlsruhe,
Mina Füßler in Karlsruhe ,
Mina Geiger in Karlsruhe ,
Sophie Glück in Karlsruhe ,
Luise Hartmann in Karlsruhe ,
Rosa Hrttler in Karlsruhe ,
Luise Kramer in Karlsruhe ,
Marie Krieger in Karlsruhe ,
Wilhclmine Limberger in Karlsruhe,
Emilie Linder in Karlsruhe.
Mina Meerwarth in Karlsruhe,
Frieda Peter in Karlsruhe .
Christine Schnürer in Karlsruhe,
Christine Sitzler in Karlsruhe .
Marie Soder in Karlsruhe ,
Margarete Zimmermann in Karlsruhe ;
Marie Albert in Heidelberg ,



Erika Freiin von Bavo in Karlsruhe ,
Anna Bandcrmann in Mannheim ,
Marie Baumstark in Heidelberg,
Oberschwester Therese Baumstark in FrwÄftttt a. >
Hedimg Bender in Freiburg ,
Lohanna Teuher in Heidelberg.
Adelheid Eigrldinzer in Mrlsruhe ,
Lina Fichtl in Karlsruhe ,
Eva Fieser in Heidelberg,
Elise Fleck in Heidelberg,
Lambert« Förderer in Freiburg ,
Konstantia Geiger in Keiburg ,
Konstantin Grnber in Freiburg ,
Kleophas Hammer in Freiburg ,
Josua Hehn in Freiburg ,
Karoline Heller in Mannheim ,
Luise j&i-rmtann in Heidelberg,
techn . Assistentin Dora Hessetbachrr in JlleNau ,
Käthe Huthert in Mannheim ,
Anna Jörger in Heidelberg,
Barbara Kirf in Heioelberg,

' '*•
Oberschwester Julie Kirchenbauer in KatlSruhe .Marie Knäbrl in Ludwigshafen a . RH.»Riceta Madlinger in Frciburg ,
Perseveranda Maier in Freimrrg ,
Emilie Mayer in Pforzheim ,
Lina Mohr in Ludwigshafen a . 8t&»Marie Mors in Mannheim ,
Hermann -Joseph Müller in - Freiburg ,
Luise Müller in Kehl.
Konfilia Mutter in Freibura ,
Marie Reubecker in Mannheim ,
Nlamanda Philipp in Freiburg ,
Marie Platz in Heidelberg,
Frieda Roth in Dilsberg ,Bonabitv Ruhland in Freiburg ,
Lina Schessner in Mannheim ,Liberia Schell in Freiburg ,
Käthe Schlegel in Freiburg ,
Berta Schneider in Mannheim ,
Sannchen Schneider in Heidelbergs
Elisabeth Schupp in Freiburg ,
Sannchen Schuppet in Heidelberg,Anna Seng in Heidelberg, <f ,Emma Spiihrer in Heidelberg,
Chrysogona Stein in Freiburg ,
Theodomira Stiegeler in FreiburK
Mino TrLris in Karlsruhe ,
Magdalena Triindle in Karlsruhs
Emma Wolf in Heidelberg,
Ro5a Zimmermann in Wertheim , i
Margarete Zuber in Karlsruhe ;
Therese Bayer in Orschweier,
Toni Bruckmann in Pforzheim ,
Sophie Fischer in Harheim ,

" "
Elise Grobe in Karlsruhe ,
Berta Hengst in Friedrichstal ,
Helene Lengle in Karlsruhe ,Berta Licht in Karlsruhe ,
Klara Münig in Höpfingen,
Me Neumann in Karlsruhe ,
Christine Obergseil in Mönchweiler,
Toni Schaaff in Heidelberg ;
Viaria Wasserfall in Altona ,
Anna Frey in Freiburg ;
Emma Ballweg in Karlsruhe ,
Krieda Kaiser in Grenzacherhorn,
Mosa Kempf in Baden -Baden ,
Rosa Leis in Heidelberg,
Karolme Mayer in Karlsruhe ,
Lherese Merkte in Baden -Baden,
Rosa Moser in Ludwigshafen ,
Hilda Reininger in Mannheim ,
Hilda Ochs in Ludwigshafen ,
Johanna Schlindwein in Heidelberg,
Ida Seifried in Heidelberg,
Luife Stolz in Heidelberg,
Priska Traber in Mannheim ; .
Wilma Bruder in Gelsenkirchen,

"
; >

KÄonialschwester Anna Steiger in Karttruhe s
Frau Hauptmann Margarete von Fr »tzter>, SBMfc W

Sulzer -Wart in Heidelberg,
Heldköchin Hilda Wächter in Frankfurt «. M .,
Operationsschwester Frieda Jmm in Freistett ,
Röntgenlaborantin Maria gen. Hedwig Spiegle » fS

chen ;
Missionsschwester Eulalia Hanagarth in Tutzing
Emma Bierneisel in Würzburg ,
Emmi Zeitler in Neckarsteinach ,
Maria Beck in Augsburg ;
Marie Fath in Mannheim ,
Elise Götz in Mannheim ,
Susanne Jakobi in Mannheim ,
Elise Jock in Dionnheim,
Christine Schmidt in Mannheim ;
Katharina Kreimes in Frankfurt a . M . Z
Katharina Franz in Düsseldorf,
Doris Meyer in Cöln,
Karoline Wittemann rn Durlach ;
Armeeschtvester Pauline Müller in Colmar ,
Elsbeth Ehrat in Freiburg ,
Maria Frech in Straßburg ,
Armeeschwester Christin? Herr in Colmar ^
Margarete Hörauf in Karlsruhe ,
Agathe Müller in Colmar ,
Käthe Oettig in Paimar ,
Käthe Stengel in Lichtenau,
Elisabeth Teufel in Hohnhurst ;
Olga Dietsche im Krofter . Oberbronn ,
Lina Rückenbrod im Kloster Oberbronn ;
Oberschwester (Armeeschwester ) Karoline Abel ta

Hausen ,
Armeeoberschwester Elisabeth Graf in Mülhausen »
Oderschwester Margarete Zuber in Karlsrohe ;
Maria Abel in Karlsrühe ,Anna Pfettscher in Karlsruhe ,Martha Schreite» in Karlsruhe ,Pauline Steger in Karlsruhe ,Marie Wolf in Karlsruhe ;
Emma Bauer in Frankfurt ,
Luise Buhl in Karlsruhe ,
Else Mayer in Pforzheim,
Anna Moll in Freiburg ,
Therese vstreicher in Baden ,
Luife Schobinger in Karlsruhe ,
Frieda Seebinger in Karlsruhe ,
Maria Seyffer in Freiburg ,
Elisabeth Steinbach in Karlsruhe
Anna Wilhelm in Karlsruhe;

Sott

an»

Rül -

Frau Dr . Lilli Feldmüller geb . Bogel in Freiburg ; ^
Leopoldine Fr Usch in Heidelberg,
Helferin Irene Erbach in Heidelberg,
Helferin Grete Marz in Heidelberg.

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben
5 i ch unter dem II . Dezember v. I . gnädigst bewogen ge-

nden, dem Professor Hermann Müller am Gymnasium in
tertheim das Ritterkreuz l . Klasse mit Eichenlaub de»

Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 18 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den
Inhaber des auf 1. April 1917 mrfgehobenen Notariats
Baden III , Notar Dr . Karl Kappler , mit Wirkung
vom Tage des Dienstantritts für den Amtsgerichtsbezirk
Wiesloch anzustellen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
dies Auswärtigen hat dem Notar Dr . Kappler das Nota¬
riat Wiesloch I zugewiesen .

Das Ministerium des Großh Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 8 . Dezember v. I . den Ju -
stizaktuar Franz Schladerer beim Amtsgericht Stockach
zur Staatsanwaltschaft Instanz versetzt .

Das Mmsterimn des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 21 . Dezember v . I . den
Justizsekretär Joseph Heinrich beim Amtsgericht Durlach
in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Ettenheim und

den Justizaktuar Karl Reiß beim Amtsgericht
Kenzingen zum Amtsgericht Durlach versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
unterm 18 . Dezember v . I . den Obereisenbahnsekretär
Albert Christophe! in Appenweier nach Kehl versetzt .

Das amerikanische Konsulat in Mannheim betr.
An Stelle des Herrn William C. Teichmann ist Herr

Cornelius Ferris zum Konsul der Vereinigten Staaten
von Amerika in Mannheim ernannt worden . Zufolge
dessen wird Herr Ferris zur Ausübung konsularischer
Funktionen im Amtsbezirk Ettlingen und in dem nördlich
dieses Bezirks gelegenen Teil des Grohherzogtums zu-
gelassen .

Karlsruhe , den 5. Januar 1917 .
Ministerium des Grohhcrzoglichen Hauses, der Justiz

und des Auswärtigen.
y o n D u s ch. Dr . Lederle.

Die nachgenannten Kandidaten der kathol. Theologie
find auf Grund ordnungsmäßigen Nachweises der in
Z 9 des Gesetzes vom 9. Oktober 1860 , die rechtliche Stel¬
lung der Kirchen unds kirchlichen Vereine im Staate
betreffend, in der Fassung vom 6. März 1880 bestimm-
ten Erfordernisse zur ständigen öffentlichen Ausübung
kirchlicher Verrichtungen , sowie zur Erlangung von
Kirchenämtern im Großherzogtum staatlich zugelassen
worden :

Gedemer, Martin, aus Kork,
Meckler, Otto, aus Rohrbach,
Salzmann . Franz, aus Radolfzell,
Schell , Egrd Anton aus Höpfingen,
Weinmann , Maximilian , aus Eberbach.
Weinmann , Maximilian aus Eberbach.
Karlsruhe , den 30. Dezember 1916 .

Ministerin«» des Kultus und Unterrichts.
Hübsch . Merk.

Gestorben : .
am 19 . Dezember v. I . : Kirchgetzner , Julius , Rechnungs-

rat bei der Zoll- und Steuerdirektion .

Bekanntmachung l
(Nr . W . M . 500/12 . 16 . K . .R . A .) ,

betreffend Bestandserhebung von Riihfäden .
Vom 30. Dezember 1916 .

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge-
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß , so-
weit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung nach § 5
der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1916, 3. September 1915 und 21 . Oktobe?
1915 (ReichsMesetzbl . S . 54 , 549 und 684) bestrast wird ' .
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per -
sonen vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs-Ge-
setzbl . S . 603) untersagt werden.

§ 1 . Meldepflicht .
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Person ?«

(meldepflichtige Personen) unterliegen hinsichtlich der
von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
(meldepflichtige Gegenstände) einer vierteljährlichen Melde-

Pflicht .

* Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund die -
ser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Anga-
ben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft ; auch kön¬
nen Vorräte , die verschwiegen find, im Urteil für dem Staate
verfallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich
die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu fuhren
unterläßt . . .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser'Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder Unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögens -
fall« mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft . Ebenso
wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebeneu Lagerbiicher
einzurichten oder zu führen unterläßt .

§ 2. Vo« der Bekanntmachung betroffene Gegenstiind«,
Meldepflichtig sind :
1 . Sämtliche baumwollene Nähfäden (wie zum Bei¬

spiel Nähzwirne , Nähgarne , Heftg»rne, Reihgarne ,
Buchblnderfviden , Konfektionsgarne , Trikotagennäh -
zwirne und sonstige Jndustriegarne usw.) in han-
delsfertigen Aufmachungen für den Kleinverkauf.

3. Sämtliche Flachs-, Hanf - und Ramie - Nähsad^n
(wie zum Beispiel Heftzwirne, Sattlergarne . Schuh-
garne , Doppelgarne , Durchnähgarne , Mackayfa ^en,
Pantosfelgarne , Sohlengarne , Nähzwirne , Sackn .iH-
zwirne, Säckswpszwirne, Buchbinderfaden , Knopf-
zwirne, Steppzwirne , Flachszwirne , Steppgarne .
Einbindegarne , Bestechgarne , Strähnchenzwirne .
Kurzhaspelzwirne, Langhaspelzwirne, Pfundzwirne ,
Knäuelzwirne , Kärtchenzwirne, Sternzwirne , Rol¬
lenzwirne, Klosterfaden, Dutzendzwirne, Wachs -

Maschinenzwirne , Fabrikationsnähzwirne usw .) in
jeder Aufmachung für Groß - und Kleinverkauf ,

die sich am Stichtage im Eigentum oder Gewahrsam
meldepflichtiger Personen befinden, vorausgesetzt, daß
die im § 4 festgesetzten Mindestmengen erreicht sind .

8 3 . Bon der Bekanntmachung betroffene Personen .
Zur Meldung verpflichtet sind :
1 . Alle Personen , die Gegenstände der im § 2 bezeich«

neten Art in Gewahrsam haben oder aus Anlaß
ihres Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes
»vegen kaufen oder verkaufen.

L. Gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche
Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden.

8. Kommunen, öffentlich - rechtliche Körperschaften und
I Verbände.
Die nach dem Stichtage eintreffenden , vor dem Stich-

tage aber schon abgesandten Vorräte sind nur vom Emp¬
fänger zu melden.

§ 4 . Mindestmenge» .
Nicht meldepflichtig sind :
I . Beim baumwollenen Nähfaden ,

1. wenn sie nach der Länge ausgemacht sind , die-
jenigen Vorräte einer Lagerstelle, welche in einer
Qualität , Zwirnung , Farbe und Aufmachung
(jedoch ohne Rücksicht auf die Etikettnummer )
bei Längen bis zu 200 m (einschließlich ) weniger
als 5 Gros , bei Längen über 200 tn weniger als
1 Gros betragen.

Angefangene Gros sinv nicht zu melden, falls
die Nähfaden in Dutzendpackung geliefert sind.
Sind die Nähsaden in Dezimalpackung geliefert,
so sind die in den einzelnen Kolonnen des Melde-
scheines zu meldenden Mengen nach unten auf
hundert Stück abzurunden .

Beispiel: Die Firma X besitzt am 1 - Januar 1917 folgende
Vorräte :

In zweifach Untergarn 1000Dards Etikettnummer 20— 100.
Weiß . . - . 25 Dutzend

In dreifach Glanzgarn :
200 Uards» weih, Etikettuumrner 10— 50 . 75 „
200 „ weih, Etikettnummer 60 —100 • 51 „
200 „ schwarz, Etikettnummer 10—50 25 „
200 „ schwarz , Etikettnummer60 —100 10 „
500 „ schwarz , Etikettnummer 24 —50 15 „
500 w. weiß, Etikettnummer 10 —20 . . 280 Stück
500 „ schwarz , Etikettnummer 10 —20 . • 110 „

Sie meldet : Zweifach Untergarn 1000 Uards, weiß 2 Gros
Dreifach Glanzgarn :

200 Dards , weiß, bis Etikettnummer 50 . 6 „
200 „ weiß , über Etikettnummer 50 - 4
200 „ schwarz nichts
500 V schwarz bis Etikettnummer 50 1 Gros
500 m weiß . . . . . . . . 200 Stück
500 , schwarz . . . . . . . nichts (weil

unter 1 Gros )
2. wenn sie nach dem Gewicht aufgemacht sind ,

diejenigen Vorräte einer Lagerstelle, welche in
in derselben Zwirnung (zweifach , dreifach usw .)
«nd Farbe , jedoch ohne Rücksicht auf Qualität ,
Aufmachung und Etikettnummer weniger als
10 kg betragen.

Angefangene Kilogramm sind nicht melde »
Pflichtig .

Beispiel : Die Firma X besitzt :
An zweifach Trikotagen -Nähzwirn :

wh und gebleicht je 100 kg auf Kreuzspulen zu 50 g
roh und gebleicht je 50 kg aus Kreuzspulen zu 100 g

- an dreifach Mattgarn
gebleicht : bis Etikettnummer 50 : 200 Holzrollen zu 50 g

Über Etikettnummer 50 : 300 Holzrollen zu 50 g
schwarz : bis Etikettnummer 50 : 10 Holzrollen zu 50 g

Lie meldet : Zweifach : 150 kg roh <
150 kg gebleicht .

Dreifach : gebleicht bis Etikettnummer 50 . 10 kg
über Etikettnummer 50 . 15 kg

schwarz nichts.
II . Bei Flachs -, Hanf - und Ramie-Nähfaden,

1. wenn sie nach der Länge ausgemacht sind , die-
jenigen Vorräte einer Lagerstelle, welche in einer
Sorte weniger als 50000 m betragen :

2 . wenn sie nach dem Gewicht ausgemacht find,,
diejenigen Vorräte einer Lagerstelle, welche in
einer Sorte weniger als 10 kg betragen .

Beispiel: Die Firma X besitzt von
1 . Kurzhaspelzwirn 125 Stück der Weife 80 cm 20/4 f 12 z

(868 m Inhalt ) weiß 2 fach,
2 . Knäuelzwirn 20 Schachteln zu 20 Knäueln zu 100 m

schwarz 2 fach .
3 . Langkaspelzwirn 5 Stück 210 cm 60/2 f 12 z 10080 m In¬

halt rohgrau 3 fach,
4 . Kärtchenzwirn 15 Schachteln zu 100 Kärtchen zu 40 «

gelb 2 fach ,
b . Sacknähzwirn 325 kg »/Kreuzspulen Rr, 14 rohgrau 3 fa>
6. Rollenzwirn 2 Schachteln zu 15 Rollen zu SOg Rr 25
7 . Hanfsattlergarn 10 kg rob,
8 . « chuhgarn 3 m 15 kg.



Ctk melbei: unter ^ die Menge I : mit 108000m (statt 108500)
weih 2 fach Nähfaden ,

„ „ 2 : nicht da unter SO000 m,
„ 3 : 50000 «statt 50400 ) farbig

und rohgrau 3 fach,
, . 60000 m farbig und roh¬

grau 2 fach,
unter B . „ ö : 325 kg rohgrau Nr v/16 ,

„ „ 6 : nicht, da unter 10 kx,
7 : 10 kg rohgrau Nr , 7/16 ,
8 : 15 kg rohgrau Nr - 3/6 -

§. 5. Stichtag und Meldefrist .
Maßgebend für die Meldepflicht find die bei Beginn

bes ersten Tages eines jeden Kalendervierteljahres
Stichtag ) tatsächlich vorhandenen Bestände.

Die Meldung hat spätestens am 10. Tage des Kaken-
bervierteljahres an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs -Rohstoff-AVteilung des König!. Preuß . Kriegs -
Ministeriums Berlin SW 48, Verlängerte Hedemann¬
pratze 10, zu erfolgen.

Erstmalig ist also die Meldung über die bei Beginn
tes t . Januar 1917 vorhandenen Bestände spätestens bis
ßum 10. Januar 1917 zu erstatten.

§ 6. Meldescheine.
Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde-

scheinen (nicht durch Brief ) zu erfolgen.
Die Anforderung der Meldescheine soll unter Angabe

der Vordruck -Nr. Bst . 1065 b auf einer Postkarte (nicht
mit Brief ) bei der Vordruckverwaltung der Kriegs -Roh-
poff-Abteilung des Königl. Preuß . Kriegsministeriums
verlin SW 48, Verlängerte Hedemannstr . 10 , erfolgen,
die nichts anderes enthalten soll, als die kurze Ansor-
dernng der gewünschten Meldescheine , die deutliche Unter¬
schrift mit genauer Adresse und Firmenstempel .

Sämtliche in den Meldescheinen gestellten Fragen find
genau zu beantworten .

Weitere Mitteilungen dürfen die Meldescheine nicht
enthalten ; auch dürfen bei Einsendung der Meldescheine
andere Mitteilungen demselben Briefumschlage nicht bei-
gefügt werden.

Auf einen : Meldeschein dürfen nur die Bestände eines
und desselben Eigentümers oder einer und derselben
Lagestelle gemeldet werden.

Die Meldescheine find ordnungsgemäß frankiert an das
Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Wteilung des Kö -
inglich Preußischen Kriegsministenums , Berlin SW 48,
Verlängerte Hedmiannstraße 10, einzusenden. Auf die
Vorderseite der zur Übersendung von Meldescheinen be-
nutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen : „Eni -
hält Meldeschein für Nähfaden " .

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus -
fertigung (Abschrift , Durchschlag , Kopie) von dem Mel»
denden bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

8 7. Muster .
Muster der gemeldeten Vorräte sind nur auf besonde -

res Verlangen dem Webstoffmeldeamt zu übersenden.
§ 8 . Lagerbuch .

Jeder Meldepflichtigehat ein Lagerbuch zu führen , auS
dem jede Änderung der Vorratsmengen meldepflichtiger
Gegenstände und ihre Verwendung ersichtlich sein wjUß .
Soweit der Meldepflichtige bereits ein derartiges Lager-
buch führt , braucht er kein besonderes Lagerbuch einzu-
richten . Diejenigen Nähfaden , welche in offenen Laden-
geschästen zum Kleinverkauf oder in Konfektions - und
sonstigen gewerblichen Betrieben zur Verarbeitung bereit«
liegen, find zwar meldepslichtig , brauchen aber nicht ge-
bucht zu werden. •

Beauftragten Beamten der Polizei - oder Militärbe¬
hörden ist jederzeit die Prüfung des Lagerbuches fötote
die Besichtigung der Räume zu gestatten, in denen melde-
Pflichtige Gegenstände sich befinden oder zu permuten
find .

§ 9 . Anfragen und Anträge.
Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekannt-

machung betreffen, find an das Webstoffmeldeamt zu
richten .

Anfragen , welche die Herstellung von Nähfaden betref -
fen , sind unmittelbar an die Kriegs -Rohstosf-Wteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums . Berlin
SW 48 — nicht an das Webstoffmeldeamt — zu richten,«nd zwar, wenn fie Baumwoll -Nähfaden betreffen , an
Sektion W . II , wenn sie Flachs-, Hanf - oder Rcuniv-
Nähfaden betreffen, an Sektion W . III . ?ar

§ 10. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 30. Dezember 1016

in Kraft . ,, ... . .
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1916.

Der kommandierende General:
Jsbert ,

Generalleutnant .

VUcl)t--AmMck)er Teil .
Karlsruhe, 6 . Januar .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬
kel zurückgestellt werden.

Zweiter Tagesbericht vom 3 . Januar .
W T.B. Berlin , 4. Jan ., abe-»ds. (Amtlich .)
Im Osten und Westen keine besondere Gefechtstätig,reit.
In Rumänien find längs des Sereth die Kämpfe auf-«riebt.

Gestlicher »«d südöstlicher Kriegsschauplatz .
Wien , 4. Jan (Nichtamtlich.) Amtlich wird

SwI«a» tTt :

Lstlicher KriegKfchauplatz : *
Tie Dobrndscha ist mit Ausnahme der schmalen gegen

Galah ziehende « Landzunge vom Feinde gesäubert. In
der rumänischen Ebene außer erfolglosem Vorführen
russischer Kavallerie keine besonderen Ereignisse.

Westlich von Odopesti haben wir den Milkovn über-
schritten , bei Soveja und an der Oitoz -Straße feindliche
Stellungen gestürmt.

Westlich von Balepntua bemächtigten sich die Russen
eines unserer Gräben. Sonst im Nordosten nichts von
Belang.
Italienischer und Südöstlicher Kriegs -

schau platz :
Unverändert .

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabes :
vo u H ö s e r , Feldmarschalleutnant.

W .T .B . Sofia , 5. Jan . (Nicht amtlich.) Amt¬
licher Bericht vom 4. Januar . Mazedonische Front : Im
Cernabogen und an der Struma lebhaftere Artillerie -
tätigkeit . Eine feindliche Kompanie und ein Zng Kaval -
lerie versuchte zweimal gegen das Dorf Kupri in der
Seresebene rorznrücken, wurde aber durch unser Feuer
verjagt . Rumänische Front : In der Tobrudscha wurde
nach einem äußerst erbitterten Kampf der Verzweifelte
Widerstand des Russen im Abschnitt Macini—Jijila ge¬
brochen . Teile der 4. Preslaw -Tivision nahmen Jijila
im Bajonettkampf . Die verbündeten bulgarischen, deut-
scheu und türkischen Trnpen zogen nach blutigem «nd
erbittertem Kampf in Macin ein . Bisher wurden 10
Offiziere und 700 Mann als Gefangene und 6 Maschinen-
gewehrt als Beute gezählt.

Berlin , 5 . Jan . Wach einer Stockholmer Depesche des
,,B . T .

" ist einer offiziellen russischen Meldung zufolge,
der frühere Ministerpräsident Stürmer mit einem
besonderen Posten im Auswärtigen Amt
von : 10. Dezember ab betraut worden.

Stockholm, .4. Jan . - Laut „Börsenzeitung " erregt in
Moskau das Verschwinden des Stadthaupts
Tschelnokow das -größte Aufsehen . Dieser wollte
anläßlich der Wilsonschen Friedensnote über das
Friedensproblem sprechen. Er erschien jedoch nicht in der
Versammlung , ohne einen Grund anzugeben. Niemand
weiß , wo er sich befindet. (Frkf . Ztg .)

Italienischer Kriegsschauplatz .
* Ein Kriegsrat der Alliierten in Rom . Mailänder

Blätter melden lt . W .T .B . aus Rom : B r ia nd ,
Lyautey , Thomas , Lloyd George ^ Mi In er ,
General R o her tson und der russische General G a Ii t-
z i n werden am 5, Januar in Rom eintreffen .

Der Krieg ?«r See .
Versenkung eines großen englischen Transportdampsers .

London, 5. Jan . (Amtlich ) Der Transportdampser
.^ vernia "

, 14278 Brutw -RegistertonNen ist im Mittel -
meer bei schlechtem Wetter am 1 . Januar von einem
feindlichen Unterseeboot versenkt wordeU. 120 Sol¬
daten und 35 Monn der Nutzung werden vermißt .

* Der französische Hilfskreuzer „Rouen" torpediert .
Die „B . Z . a . M .

" meldet von Genf : Der französische
Paketdampfer „Rouen"

, der als Hilfskreuzer Dienst tat
und Freitag nacht durch Funkspruch um Hilfe rief , wurde
torpediert und durch eine Erplosion in zwei
Teile gespalten . Das Deck des Dampfers wurde
in den Hafen von Dieppe geschleppt.

Berlin , 5 . Jan . Eine Kopenhagener Depesche
des „Lok.-Anz.

" besagt : Da die Gefahren für die Schiff -
fahrt in der Nordsee zu groß sind , zumal auch die Schiffe
gezwungen sind , auf der Fahrt nach England Grubenholz
mitzuführen , die für Bannware erklärt sind , so hat eine
große Anzahl dänischer Segelschiffe die
Fahrt nach England eingestellt .

Der Krieg «nd> die Heimat .
Äußerungen des Reichskanzlers .

Wien , 4 . Jan . Der deutsche Reichskanzler ermächtigte
den Berliner Korrespondenten der „Neuen Freien Presse"
zur Veröffentlichung solgender Äußerungen :

„Wir haben im Verein mjt unseren Bundesgenossen
das Unsere getan, uns und der Welt weiteres Blut -
vergießen zu ersparen. Wenn das neue Jahr uns
dem Frieden noch nicht näher gebracht hat , so ist es die
Schuld unserer Feinde . Wie bisher , ist Ent -
schlossenheit und Sieges gewiß heit unsere Parole .
Was noch kommen mag, kann nur dazu führen , daß wir
mit unseren Bundesgenossen noch fester aneinander -
rücken.

„Deutschland und Österreich - Ungarn ha-
ben in diesen Kriegsjahren in einem Erleben von unge-
heurer Wucht und gigantischen Maße bis auf den Grund
erkannt , was sie einander sind und f ü r a l I e Zukunft
sein werden . Unser Bündnis hat sich als der
eherne Fels erwiesen , an dem jeder Ansturm zer -
bricht . So wird es im neuen Jahre bleiben. Es weht ein
jugendfrischer Geist durch Österreich -Ungarn ; er wird zu
weiteren Erfolgen und zum endlichen Siege führen ."

Berlin , 4. Jan . Der »Reichsanzeiger " veröffentlicht
zu? Veranlagung der Besitz- und Kriegssteuer die
St .euerkursz « ttel aller deutsche « Börsen.

Die Neutrale «.
Deutschland und die Schweiz

Bern , 4 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich. ) Der „Bund ' bring »
unter dem Titel „Deutschland und die schweizerische Neutra »
lität " folgende Mitteilung : Einer unserer Mitarbeiter hatte
Gelegenheit , auf der deutschen Gesandtschaft die Gerüchte gut
Sprache zu bringen , die gegenwärtig durch die französische
Presse gehen , nach welchen man in Frankreich mit der Ver -
letzung der schweizerischen Neutralität durch Deutschland zu
rechnen scheine .

Unserm Mitarbeiter wurde folgende unzweideutige Antwort
erteilt , zu deren Veröffentlichung er ausdrucklich ermächtigtwurde : Die Interviews , die der Bundespräsident und Bun¬
desrat Hoffmann der ausländischen Presse gewährten , habenbereits mit dankenswerter Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht ,
daß die Schweiz nach wie vor volles Vertrauen
in Deutschlands freundnachbarliche Politik setzt . Nichtsdesto -
weniger nehmen wir gerne die Gelegenheit wahr , mit allem
Nachdruck gegen die Artikel zu protestieren , die in merkwür¬
diger Übereinstimmung planmäßig in der gesamten fran¬
zösischen Presse verbreitet werden . Es sei hier darauf verzieh»
tet , auf die Grunde einzugehen , die die französische Presse
und die französische Zensur veranlassen , der öffentlichen Mei »
nung Frankreichs und des neutralen Auslandes den Gedan -
ken einer Neutralitätsverletzung der Schweiz seitens Deutsch -
lands zu suggerieren und die Anschauung zu fördern , als sei
die Schweiz nicht fähig oder nicht gewillt , die Neutralität
ge^en jedermann aufrecht zu erhalten .

Es darf aber mit aller Klarheit nochmals ausgesprochenwerden , daß Deutschland fest entschlossen ist, die
Neutralität der befreundeten Schweiz aufs strengste zu
respektieren . Nichts in - der bisherigen Haltung Deutsch -
lands berechtigt die französische Presse , diesem andere Ansich-
ten zu unterschieben und den Versuch zu machen , die traditio -
nellen und freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch »
land und der Schweiz zu trüben .

Berlin , 5. Jan . Infolge der Ausschlachtung der
Kohlenfrage zu einem politischen Zwangsmittel gestaltet
sich die Lage Norwegens gegenüber Eng *
land immer ernster. Der T -o n der Blätter gegen
das englische Vorgehen ist It . W .T .B , bereits ein s e h t
scharfer .

Grossberzogtum Vaden.
Karlsruhe , 5 . Januar .

Seine Königliche 'Hoheit der Großherz-zg empfing
gestern abend den Generalintendanten Dr . Bassermann.
Heute nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Präsidenten
Dr . von Engelberg entgegen.

** Wie wir von zuständiger Seite erfahren , beabsich-
tigt das Justizministerium , bei genügender Beteiligung
in der 2. Hälfte dieses Jahres eine zweite juristische Prü -
fltng abzuhalten . Vorläufige Meldungen sind im Laufe
des Monats Januar beim Justizministerium einzurei¬
chen .

Zugunsten derjenigen Rechtspraktikanten, die infolge
des Krieges verhindert sind , an der Prüfung teilzuneh-
men , sind Maßnahmen in Aussicht genommen , die den
hieraus erwachsenden Nachteil tunlichst ausgleichen
sollen . *:•

* * Die weitgehende Inanspruchnahme der Kartoffel -
bestände unserer Landwirte für die Versorgung der städti-
scheu und Jndustriebevölkerung mit Speisekartoffeln
hat da uud dc>rt in den Kreisen der Lapdwirte die Bs-
fürchtung aufkommen lassen , daß im Frühjahr 1917 nicht
genügend SaMartoffeln zur Verfügung ständen, um
den Kartoffelanbau in gleichem Umfang wie seither
durchzuführen . ' SDiefe Befürchtungen sind unbegründet .
Die zu Saatzwecken im eigenen Betrieb benötigten Kar¬
toffeln sind von der Sicherstellung und Enteignung frei .
Welche Mengen als Saatgut zurückbehalten werden
dürfen , wird für die einzelnen Bezirke oder Gemeinden
vom Ministerium des Innern bestilmnt . In den a n e r-
kannten Saat zuchtwirtschaften sind auch die zum
Verkauf bestimmten Saatkartoffeln der Sicherstellung
und Enteignung nicht unterworfen . Ferner dürfen Kar »
toiffelerzeuger Saatkartoffeln an Landwirte ihres Kom¬
munalverbandes unmittelbar zur Aussaat absetzen und
außerdem ist auf Grund der Bundesratsverordnung über
Maatkartoffeln vom 16. November 1916 die badrsche
Ländwirtschastskainmer beauftragt , den Bezug von Saat -
kärtosseln von auswärts , insbesondere aus Norddeutsch-
läind , in die Wege zu leiten. Es ist der badischen
LvndwirtschaftskaiMer auch gelungen , sich 1400 Eisen-
bHhnwagcn norddeutscher Saatkartoffeln zu sichern. Der
Wagenmangel und die Maßnahmen zur Verhütung von
Mißbräuchen mit dem Gaatkartoffelhandel und vo»
allem die Frostgefahr haben allerdings den Ver'and der
Kartoffeln noch in diesem Spätjahr ausgeschlossen : die
Lieferung soll jedoch im Frühjahr 1917 so bald wie mög-
lich ins Werk gesetzt werden . Es ist nun Ausgabe der
Landwirte , welche Saatkartoffeln aus norddeutschen Be-
ständen zu beziehen wünschen, sich die Lieferung durch
umgehende Bestellung beim Landwirt 'chaftlichen Ver-
ein , Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher
Vereinigungen oder beim Badischeu Bauernverein zu
sichern . Diese Verbände bewirken den Verkauf der von'
der Landwirtschastskammer bezogenen Saatkartoffeln .
Um die Lieferung von Speifekartoffeln nicht zu stören,
hat das Ministerium des Innern bestimmt, daß beim
Verkaus durch den Kartoffelerzeuger für Kartoffeln , auch
wenn sie als Saatgut gehandelt werden , bis 1 . März
1917 nur der für Speisekartoffeln festgesetzte HöchstvreiS
beansprucht und bezahlt werden darf.

I



* * Wie in Sdr . 292 des Deutschen ReichSanz -igers mit -
geteilt wird , bietet die Z e n t r a l st e l l e für den
G e m ü s e b a u i m K l e i n g a r t e n in Berlin (Behren-
straße 50/52 ) zur kostenlosen Verteilung an Kleingarten -
befitzer ein Merkblatt über die Düngung im .Mein -
garten an . Da die richtige Düngung von allergrößter
Bedeuwng für den Ernteertrag ist, so kann allen Klein-
gartenbefitzern und -vereinen der baldige Bezug des un-
entbehrlichen Merkblattes durch die genannte Zentral -
stelle dringend empfohlen werden. •>

Donaueschingcn , 4. Jan . Zum Heldentode dos
Prinzen Friedrich zu Fürstenberg wird
uns mitgeteilt , daß der Prinz nicht , wie die erste Mtttei -
lung besagte, in österreichischen Diensten , sondern in
einen? deutschen Fußartillerieregiment stand.

i i
JUx » 6er Westdenz .

* Die Wiedererössnung der GslbankaufAftelle findet Mm>-
tag, den 3. Januar statt. (Siehe Anzeige.)

Neueste DraktnacHricHten .
W .T .B . Grones Hauptquartier , 5. Ja «.,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Die Kampstötizkeit der Artillerie hielt sich infolge un-
gunstiger Witterung zumeist in mäßigen Grenzen . I «
mehreren Frontabschnitten verliefe« kleine Patrouillen -
Unternehmungen erfolgreich .

Bei der
Heeresgruppe Krovprivz Rupprecht

drangen Abteilungen des Altenburgische« Infanterie -
Regiments Nr . 53 heute früh bis in de« vierte« seind
liche« Graben am Ostrand vo« Loos vor, fügte« de«»
Engländer bei Ausräumung und Sprengung mehrerer
Stelle « blutige Verluste zu und kehrte« mit 51 Gesänge-
neu zurück.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen LcopoldvonBayeru .
Zwischen der Küste und Friedrichstadt zeitweilig

starker Feuerkampf.

Heute i« den Morgenstunden griffen russische Ba¬
taillone Teile unserer Stellunge « an ; die Kämpfe sind
noch im Gange.

Außerdem griff der Russe viermal unter hohem Ei « .
sab von Menschen und Munition , die ihm entrissene
Insel nordwestlich von Dünaburg vergeblich an.

Front des Generalob er st en Erzherzog
Joseph .

An der Goldenen Bistritz war das Artilleriefener
heftig. Vorstöße russischer Kompagnien und Streif -
kommandos zwischen Czokanesti und Dorna Watra schei-
terten verlustreich .

Dir Angriffe der unter Befehl des Generals der In -
fanterie von Gerok fechtenden deutschen und österreichisch-
ungarische« Truppe « in de» zwischen der Ostgrenze
Siebenbürgens und der Sereth -Niederuug liegende«
Berge» brachte » a«ch gester« wichtige« Geländegewinn .
Mehrere hundert Gesange« e wurden aus de« erkämpf-
te« Stellungen eingebracht.

Front des Geveralfeldmarschalls
vo « Mackensen .

Im Gebirgsstock nordwestlich von Odobesti erstürmte
ei« württembergisches Gebirgsbataillon nebe « Hannover-
sche «, mecklenburgischen und bayerischen Jäger » mehrere
verschavzte Höheustellunge».

Am Rimaicul -Sarat -Abschuitt «ahm das Westpreun.
Dentsch -Ordens -Jnf . -Regt . Nr . 52 Slobozia u«d Rotesti
im Sturm .

Südlich des Buzaul ist die russische Brückenkopf ,
stellung vo» Braila von deutsche« Divisionen mit zuge-
teilten österreichisch-ungarischen Bataillonen durch-

brochen . Gurgueti und Romanul sind im harte »
Häuserkampf genommen. 1400 Gefangene und 6 Ma -
schinengewehre blieben in der Hand der Sieger .

Auf dem rechten Donau -Ufer dringen deutsche und bul-
garische Kräfte auf Braila und Galah vor.

Mazedonische Front :
Nichts Wesentliches .
Der Erste Generalquartiermeister Lude « dorff .

W .T .B . Berlin , 5. Jan . (Amtlich.) Das deutsche
Unterseeboot II . 46 , das nach dem englischen Pokdhou-
beruht vom 21 . Dezember 1916 auf der Höhe von St .
Ra '.aire versenkt sein soll, ist wohlbehalten in seine «
Heimathafen zurückgekehrt .

Auch ei » anderes deutsches Unterseeboot kommt für die
vo» unseren Gegner» gemeldete Vernichtung nicht in !
Frage .

Wien, 5 . Jan . Aus dem Kriegspressequar -
tier wird gemeldet: Feldmnschall Erzherzog
Friedrich und der Chef des Generalstabs Feldinar -
schall Freiherr Conrad v . Hötzendorsf weilten am
4 . Januar zu kurzem Besuch im Feld Hoslager deS
deutschen Kaisers . Sie waren an der kaiserlichen
Mittagstafel zu Gast, an der auch Kronprinz Bor is
von Bulgarien , Generalseidmarschall von Hin -
d e n b u r g , General der Infanterie Ludendorff .
Generalleutnant Jekow und zahlreiche hohe Militär »
teilnahnieii. Am Spätnachmittag kehrten Feldniarschall
Erzherzog Friedrich und Feldmarschall Freiherr Conrad
von Hötzendorsf wieder an den Standort des Armeeober-
kommandos zurück. Der deutsche Kaiser verlieh Feld -
Marschall Erzherzog Friedrich das Eichtmlaub zum Lrde »
Pour le merke .

Berlin , 4. Jan . (Amtlich.) Se . Majestät der König
von Bulgarien berührte am 3. Januar zu kurze»«
Aufenthalt das deutsche Große Hauptquar -
tier . Seine Majestät der Kaiser hatte eine mehr»
stündige Besprechung mit dem König , der darauf seine
Weiterreise fortsetzte ..

Wien, 4 . Jan . (Nichtanltlich.) Wiener k. u . k. Tel .-
Korr .-Äureou .) Der Minister des Äußern , Graf
Cz e r n i n , begibt sich heute in Begleitung des Lega-
tionsrats Grafen Hovos ins deutsche Hauptguar «
tier , um sich Kaiser Wilhelm in seiner neuen
Eigenschaft vorzustellen. Von dort reist Graf Czernin nach
Berlin , wo er dem Reichskanzler einen An-
trittsbesuch abstattet.
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Znr I . Ziehung
Preutz . südd . Klassenlotterie

am 9 -/10. Januar
empfehle ' /, J/ ,

' /, y t Lose
oder für 5 — 10 — 20-— 40 Mk-

5 Klassen Mk . 25 .- 50-—
100 -- 200.- Mk -

Ferner alle sonst genehinigten
Lose der Bad . Arieger und
württ . Handwerker ä l Mk .
» ayr . Sanitüts - al . 10 Mk ..
Bayr . Invaliden »»?« ä2 Mf -

und demnächst erscheinende
Heilstätten und Wormser
Dombaugeldlsse h 3 Mk.

Ludwig Götz
Grotzh bad . Lotterieeinnehmer
Hcbelstr1 i/l5 , beim Rathaus ,

Karlsruhe . D518

Soeben erschien :ffitinnctungsliftnil
an

Frau oberin
Unna 6#neemann

36 Jahre Leiterin des
Grotzh Viktoria-Pensionats

Karlsruhe

Preis 40 <5

Zerlaz der ®. Sraunidjen Hsf-
bilOruSeie !, Asrlsriihe

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen des zu 3K v . H . verzins -

lichen Großherzsglich Badischen Eisenbahnanlehens von 19V7
werden für die Zeit vom 1 . Februar 1917 bis dahin 192 ?
weitere Zinsscheine nebst ZinSscheinanweisungen au -gefolgt.
^

Die Besitzer der Schuldverschreibungen können die neuen
Zinsscheine gegen Rückgabe der mit der letzten Zinsscheinreihe
ausgegebenen Zinsscheinanwülsungen vom 16 . Januar 1917
ab sowohl unmittelbar bei unterzeichneter Stelle , als auch
durch Bermittelung der Gros;herzoglichen Hauptzoll - ''und
Hauptsteuerämter , Finanz -, Domänen - und Salinenämter ,
ferner in Berlin bei der Direktion der Diskontogesellsckaft
und der Deutschen Bank, in Frankfurt a . M . bei der Direkt ^" !
der Diskontogesellschaftund der Deutschen Bank Filiale Frank -
furt beziehen. Zu diesem Zweck sind Verzeichnisse der nach
Buchstaben und Nummern geordneten ZinsscheinaMveisungen
einzureichen. Bei unserer Verwaltung werden die Zinsschein-
bogen während der üblichen Geschäftsstunden sofort nach Ein -
lieferung der ZinSscheinanweisungen auSgq ^eben. Wird die
Bermittelung der oben genannten Bezirksfinan -zstellen uu-d
Banken in Anspruch genommen , so werden diese über die
bei ihnen eingereichten Zinsscheinanweisungen dem Über -
bringer Quittung ausstellen und die neuen Zinssckeinbogen
längstens nach Umlauf eines Monats gegen die mit Emp-
fangsbescheinigung zu versehenden Quittungen verabfolgen.

Einsendungen durch die Post haben portofrei zu geschehen ;die Rücksendung erfolgt in diesem Fall aus Kosten des Ein -
senders, und zwar unter Wertangabe von 600 M . , sofern nicht
ausdrücklich eine andere Wertangabe gewünscht wird .

Sollte eine Zinsscheinanweisung abhalten gekommen sein ,
so ist alsbald der unterzeichneten Stelle die betreffende
Schuldverschreibung vorzulegen , worauf diese mit dem neuen
ZinSscheinbogen versehen zurückgegeben iverden wird .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1917 . T .75?

AWrzM MWie KleetsWimmellW.

IPädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Seil 1895 340 Einjährige , 212 Primaner (7/8 . KI .) . In den
Kriegsjahren 79 Einjähr ., 44 Prima, u. O II . Familiettheim -

Einigelineiit
zum baldigen Antritt

gesucht
Grün & Bilfinger A .-G.

Mannheim.

MlinH I^üdeod . Hündin ,II U11U zu taufen gesucht.
Ein

wachs.
Off. m . äußerst . Preis unt . D . 516
a . d . Exped . d . Karlsr . Ztg. erbeten .

KÜMW Rechtspflege.
a. Streitig* Gerichtsbarkeit .

T -757 -2 . Frcitmrg . Der Kauf»
mann H. A . Glöckner in Frei-
bürg , Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Fritschihier, klagt
gegen die Dr - Leopold Fischer
Witwe Fanny geb . Fischer, früher
in Freiburg , z . Zt . unbekannten
Aufenthaltes , unter der Be-
hauptung , daß ihm die Be-
klagte aus Miete den Betrag
von 300 W schulde, mit dem
Antrage auf vorläufig voll-
streckbare Verurteilung der Be«
klagtenzur Zahlung von 300M.
nebst 4% Zins vom Klag-
zustellungstage an und zur
Tragung der Kosten .

Zur mündlichen Verhand-
lung des Rechtsstreits wird die
Beklagte vor das Grotzh - Amts-
gericht in Freiburg i . B . auf
Dienstag, den 20 . Februar 1917 ,

vormittags 9 Uhr ,
Kaiserstratze 143, 1 . Stock,
Zimmer 7 , geladen.

Freiburg, 2 . Januar 1917-
Gerichtsschreiderci Gr »tzh .

Amtsgerichts ö.
«

T .758 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns
Leonhard Wallmann in
Mannheim hat der Gemein -
schuldner den Antrag auf
Einstellung des Konkursver»
fahrens gestellt . Diejer An»

trag und die zustimmenden
Erklärungen der Konkurs -
gläubiger sind auf der Ge¬
richtsschreiberei niedergelegt .

Mannheim , 28. Dez . 1916.
Großh . Amtsgericht A. IS.

T .767 . Freiburg . Das Kon.
kursverfahren über das Ver-
mögen des Bildhauers Wik -
Helm Ra « in Freiburg

wurde nach Vollzug der
Schlußverteilung durch heuti -
«en Gerichtsbeschluß aufgeho»
ben.

Freiburg , 27 . Dez . 1916 .
Gerichtsschreiberei "

Großh . Amtsgerichts 3.

T .768 . Konstanz. Das Kon-
kursverfahren über das Ber -
mögen des Bäckermeisters
Martin Fluck in Konstanz
wurde nach Abhaltung de»
Schlußtermins und vollzöge »
ner Schlubverteilung aufge.
hoben.

Konstanz, 30. Dez . 1916 .
Der GerichtSschreiber
Grotzh. Amtsgerichts .

Die Gemeinde Göbrichen
(Amt Pforzheim ) verpachtet
am Montag , den 22 . Janu «
1917 . nachmittags 2 Uhr, auf
dem Rathause d» Gemeinde »
jagd für die Zeit vom 1. Fe-
bruar 1917 bis 31. Januar
1923 einschließlich.

Die zu verpachtende Flache
beträgt ca. 836 Hektar, bar »
unter 170 Hektar Wald .

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen,
welche im Besitze eine» Jagd -
passes sind oder durch ein
Zeugnis der zuständigen Be-
l»>rde nachweisen, daß gegen
die Erteilung eine? sollen
keine Bedenken bestehen. Der
Entwurf de» Pachtvertrags
liegt zur Einsicht der Pacht«
liebhaber auf dem Rathaus »
auf .

Göbrichen, 3 . Jan . 1917
Der Gemeinderat .

Hofs ätz , Bgmstr .
M . Jost, Rutsche.
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